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N Der s inter draͤuet uns: dieß zoffnung 
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bleibt allein / 


0 Diegzoffnung macht es dann / daß man nicht alles 
0 acht 


Obſchon fie mehrentheils die ſchnode Melt verlacht / 

Daß ſie auff ihr den ig er 
c legt / 

Soeher ſeinen Pall alsſeinen Sand erkraͤgt. 


Man ſehe wie es geht und was dasßoffen nuͤtzt / 
Wenn unſer Bebens-Zielfich auff denſelben ſtüͤtzt / 


Druͤckt uns des Ungluͤcks⸗Saſt / wer hofft nicht 
beſſte Seit? 
Und gleichwoll wird die Nvoaal 75 | BR 
| | ELEIT: 
Der Abend geht dahin / der 


Und keiner iſt der uns was guts verſichern au 
a | 9 er 
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7 ö | \ Daß kuͤnfftig wieder wird eingrinergeühlingfeyn. 


Dan denckk an keinen Bod: die Gebens-Uhr laͤufft 
e 
Gs heiſt offt unverhofft: beſtelle bald dein Zauß. 


zorgen bricht heran / 
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Ver. boſt i im Gluͤcke nicht / daß es wird ewig ſeyn? 
Allein wie bald verſteckt fich dieſer Sonnenſchein 
Mund ſtoͤhrt mit einenmahl die allerbeſte Luft 


Ja avählt hernach mir Bngft die hocherfreute 


Bruſt. 


Wie nichtig il der Wunſch / dem man aus Sof 


nung thut / 
Und darin / wie ein Schiff! in ſeinen Haafen / ruht! 


Seſetzt / derſelbe wird durch Sluͤck und Heunſt 


erfuͤllt / 
Wie aber wird bey uns der Goffnungs⸗Durſt 
geſtillt? 


Sitzt man in 2 Ehren⸗ Stand / man bleibet mißver⸗ 
gnuͤgt / 
Biß unſre Goſſung wird 1 W 
eſiegt 
Sind Seld und Juͤter da / ſo macht der groͤſte Schatz 
Waum der Gergnuͤglichkeit den allerkleinſtenglatz. 


Schwimmt man im Eolluſt⸗Meer / das uns ſaſt 
unterſenckt / 


Wem wird der Pectar⸗Gelch hun N 


Mie in der Maſſerſucht der Durſt Aae bleibt / 
And einen immerfort zu mehrern trincken kreibt. 


Kup 


Lurß/ dieſes Sößen-Bild verehret jederman / 
Den eigner Witz und Wahn zum Apffer führen 
fa 


kan. | | 
Wohl dem / der nichts mehr hofft nichts wuͤnſcht / 
und feelig iſt / 
Mie man von deinen Sohn auffſenem Sar⸗ 
ge lißt. 


Du hoſſteſt / Mehrter Hreund / was gutzu 
hoffen war / 
Es hoffte ebenfals die liebe Muſen Schaar / 
Dan nahm in Hoffnung ſchon an dein Oergnuͤ— 
gen Theil / 
Jedoch wie jung und bald trifft ihn des Jodes⸗ 
Pfeil! 
Die Hoffnung bleibe AIR im Bergen feſt geſetzt / 
Daß dein geliebter Sohn von Ott ſey 
J hochgeſchaͤtzt / 
Drum eylt Er mit Ihm fork aus dieſem Jam⸗ 
merthalT 
Worin der Zoffnungs-Baum trägt Nummer / 
| Aeungſt und Qvagl. 
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